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Über Prostitution und Menschenhandel
„Es ist wie auf die Toilette
zu gehen, man stillt nur ein
Bedürfnis“. So wird ein
Freier in Deutschland zi-
tiert. Die amerikanische
Psychologin Melissa Farley
hat Prostitution und Men-
schenhandel in 14 Ländern
untersucht und kommt zu
erschreckenden Ergebnis-
sen. Ein Ludwigsburger
Bündnis will mit einer Ver-
anstaltungsreihe aufklären.

en zu erreichen, die in zerstöre-
rischen Verhältnissen an Leib
und Seele leiden. „Das Bündnis
wächst, und die Pläne für die
Zukunft entwickeln sich erfolg-
reich weiter“, betonen die bei-
den Sprecher.

Freiwillig erfolgt der Schritt in
die Prostitution in Deutschland
nämlich größtenteils nicht, die
meisten Frauen stammen aus
Ländern wie Rumänien, Albani-
en oder Nigeria. Sie haben keine
Rechte und keine
andere Möglichkeit,
zu überleben, ein
Ausstieg ist nicht
möglich. Frauen
werden zur Ware
und Prostitution
wird in Deutschland als Ge-
schäftsmodell akzeptiert sowie
besteuert. Darüber hinaus exis-
tieren in der Öffentlichkeit völlig
falsche Vorstellungen. Prostitu-
tion und Menschenhandel sind
nämlich eng miteinander ver-
bunden: So auch das Fazit der
Studie von Melissa Farley. Ro-
senauer und Maihoff verweisen
dabei auf die schweren körperli-
chen und psychischen Schäden,
die Frauen erleiden.

Der Film „Stimmen vom Feu-
er“ zeigt dabei berührend und

eindringlich das Schicksal von
drei Frauen in der Prostitution.
Er wird am Mittwoch, 26. April,
um 19 Uhr im Scala gezeigt, der
Eintritt ist frei. Im Anschluss
gibt es Möglichkeiten für einen
Austausch mit den beiden Ex-
pertinnen Wilbirg Rossrucker
vom Hoffnungshaus Stuttgart
und der Karlsruher Traumathe-
rapeutin Ingeborg Kraus.

Am 20. Juni folgt eine Präven-
tionsveranstaltung an der Carl-

Schaefer-Schule.
„Wir wollen gerade
bei jungen Männern
eine Verhaltensän-
derung bewirken“,
sagt Jörg Maihoff.
Der Hintergrund:

Sozialarbeiter berichten von he-
rausfordernden Situationen an
Schulen nach dem Motto: „Ich
gebe dir 20 Euro, dann machst
du dafür…“ Bei der Pilotveran-
staltung an der Schule wird ein
Film gezeigt und die Schülerin-
nen und Schüler sprechen da-
nach mit Experten. Etwa einem
Kriminalhauptkommissar mit
Schwerpunkt Menschenhandel
und einer Juristin, die einst Op-
fer der Loverboy-Methode wur-
de. Das bedeutet: Sie verliebte
sich in einen charmant agieren-

den Freier, dem sie schließlich
keine Wünsche mehr ausschlug.

„Blaulicht im Rotlicht“ lautet
das Motto am 22. Juni um 19
Uhr bei einer weiteren Veran-
staltung im Scala. Der Kriminal-
kommissar und Autor Simon
Häggström aus Schweden ist
dann zu Gast und schildert die
Erfahrungen in seinem Heimat-
land. Dort ist der Kauf von Sex
verboten und Freier werden be-
straft. Mit zwei hochrangigen
Kriminalbeamten und einer
Menschenrechtsaktivistin wird
die aktuelle Situation in
Deutschland beleuchtet. Auch
hier ist der Eintritt frei.

Am 25. Oktober diskutiert bei
einer Online-Veranstaltung der
Jurist Professor Dr. Ulrich Rom-
melfanger mit Landes- und
Bundespolitikern über das aktu-
elle Prostituiertenschutzgesetz,
das laut einem von Rommelfan-
ger verfassten Gutachten gegen
die Würde der Frauen verstößt.
Wie Jörg Maihoff betont, hat das
Ludwigsburger Bündnis bislang
ein Alleinstellungsmerkmal im
Umkreis und will künftig mit
den Bündnissen auf der Ostalb,
in Reutlingen, Augsburg, Mann-
heim Karlsruhe und Ulm zu-
sammenarbeiten.

VON ANGELIKA BAUMEISTER

Die Psychologieprofessorin an
der Hochschule für öffentliche
Verwaltung und Finanzen in
Ludwigsburg, Gunda Rosenauer,
und der Leiter der katholischen
Erwachsenenbildung im Kreis
Ludwigsburg, Jörg Maihoff, ver-
treten das Bündnis dabei als
Sprecher. Mit neuer Homepage
(www.buendnisludwigsburg.de),
neuem Logo und einer geplan-
ten Vereinsgründung wagt es
nun einen nächsten großen
Schritt um die Wiederherstel-
lung der Menschwürde für Frau-

Frauen erleiden
körperliche und
psychische
Schäden

MUSIKALISCHE LESUNG

Der „Magische Koffer“ verzaubert
Der Inhalt des magischen Koffers
machte aus Cally Stronk eine typi-
sche Detektivin, die die Kinder in
Bann zog. Aber damit nicht genug:
Illustrator Patrick Fix zeichnete da-
zu im Schnellverfahren und das ers-
te Orchester der Harmonika-Ge-
meinschaft Ludwigsburg (HGL) mu-
sizierte auf der Bühne des Kultur-
zentrums.

VON ANGELIKA BAUMEISTER

Die bislang fünf erschienenen Bände über
die Jagd nach dem magischen Detektiv-
koffer sind der Hit bei vielen Kindern und
begeistern auch Lesemuffel. Optisch be-
stechen sie überdies mit witzigen Illustra-
tionen. Dass die Berliner Autorin Cally
Stronk nicht nur spannende Geschichten
schreibt, sondern mit ihrem Temperament
und ihrer Fähigkeit direkt auf Kinder zuzu-
gehen normale Lesungen zu großen Erleb-
nissen macht, wurde hier bewiesen. Wobei
der Samstagnachmittag eigentlich dank
Ute Matt einzigartig war.

Die Rektorin der Kasteneckschule in
Freiberg ist auch Dirigentin des ersten
HGL-Orchesters und leitet zudem Sing-
klassen an ihrer Schule. Dort singen auch
Kinder des mit seiner Familie in Freiberg
lebenden Illustrators Patrick Fix mit. So
entstand die Idee, gemeinsam mit dem
Orchester einen Nachmittag für Kinder
rund um den magischen Koffer zu veran-
stalten.

Dass es Patrick Fix dann auch noch ge-
lang, Autorin Cally Stronk für einen Auf-
tritt zu gewinnen, erwies sich als Glücks-

fall. Der große Saal im Kulturzentrum war
dicht besetzt, als das Orchester den Nach-
mittag mit dem Marsch aus der Nusskna-
cker-Suite eröffnete und die Kinder aus
den Freiberger Singklassen sowie aus den
Kooperationsklassen der Oststadt- und
Fuchshofschule in Ludwigsburg gespannt
wie Flitzebogen waren.

Der Auftritt von Cally Stronk war für sie
ein großes Erlebnis und Illustrator Patrick
Fix lieferte dazu auf Zuruf spontane Zeich-
nungen, deren Entstehung auf die Bühne
projiziert wurde.

Da gab es viel zu lachen, als aus der Kat-
ze ein Säbelzahntiger wurde und in Win-
deseile der lustige Vogel sein Gefieder
spreizte. Cally Stronk erwies sich derweil
als wahres Energiebündel. Sie sprang im-
mer wieder von der Bühne in den Zu-
schauerraum, um im Dialog mit den Kin-
dern das Geschehen rund um einen Gold-
raub samt Mammut auf Rollen zu entwi-
ckeln. Alle glänzten mit Detailwissen zum
magischen Koffer und sie sangen auch mit
vereinten Kräften mit, als die Autorin ihre
Ukulele auspackte und das Lied „Ich bin
hier der Chef, alle müssen nach meiner
Pfeife tanzen“ anstimmte.

Die Geschichte um den Goldraub, den
als Detektiven reüssierenden Zwillingen
Lukas und Marie, dem seinem Namen alle
Ehre machenden Wachtmeister Schnarch
sowie den skurrilen Tierfiguren verfehlt ih-
re Wirkung nicht. Manche Kinder hielt es
gar nicht mehr auf den Stühlen, so aufge-
regt verfolgten sie das Geschehen. Das
wurde vom ersten HGL-Orchester außer-
dem mit dem Baby-Elephant Walk, dem
Russischen Tanz aus der Nussknacker-Sui-
te, dem Tahiti Trot, besser bekannt als
„Tea für Two“ und einem äußerst virtuo-
sen Zaubertanz umrahmt. Alles überzeug-

Autorin Cally Stronk begeistert Groß und Klein. Foto: Holm Wolschendorf

te an diesem Nachmittag, den die Kinder
bei freiem Eintritt erleben konnten. Denn
das Projekt wurde im Rahmen des bun-
desweiten Programms Neustart Amateur-

musik gefördert. Ziel war nämlich auch,
Kinder für das Musizieren zu begeistern.
Und das beginnt bei der HGL bereits im
Vorschulalter in der Musikwerkstatt.

SPD-Urgestein Eckart Bohn wird 80 Jahre

Landrat Dietmar Allgaier und
Oberbürgermeister Matthias
Knecht gratulieren dem Jubilar
mit den besten Wünschen für
das neue Lebensjahr und wün-
schen ihm vor allem viel Ge-
sundheit. Seine langjährige Mit-
arbeit im Kreistag und in den
Ausschüssen sowie im Gemein-
derat der Stadt Ludwigsburg ha-
be seine Motivation gezeigt, die
Stadt und den Landkreis Lud-
wigsburg mitzugestalten, zu ver-
ändern und attraktiver zu ma-
chen, schreiben Landrat und
Oberbürgermeister in einer ge-

meinsamen Pressemitteilung.
Bohn gehörte dem Kreistag von
2009 bis 2019 an.

Dem Ludwigsburger Gemein-
derat hatte Bohn erstmals von
1977 bis 1984 angehört, danach
von 1988 bis zu seinem Aus-
scheiden 2014. Er gehörte der
SPD-Fraktion an, deren Vorsit-
zender er 1989 wurde und die er
25 Jahre führte. „Dr. Eckart Bohn
gehörte während seiner Man-
datszeit zu den prägenden Ak-
teuren der Kommunalpolitik“,
würdigt Knecht den langjähri-
gen Stadtrat. „Sein ehrenamtli-
ches Engagement war und ist
bis heute gekennzeichnet durch
sein vorbildliches soziales Be-
wusstsein. Über 40 Jahre enga-
gierte er sich in der Stadt in
zahlreichen Vereinen und auf

vielfältige Weise, darunter bei
der Arbeiterwohlfahrt und bis
heute beim Mieterbund für
Stadt und Kreis Ludwigsburg.“

Auch in seiner verantwor-
tungsvollen Funktion als ehren-
amtlicher Kommunaler Behin-

dertenbeauftragter des Land-
kreises von 2016 bis 2021 habe
Bohn wertvolle Spuren hinter-
lassen und mit großem Engage-
ment viele wichtige Projekte mit
auf den Weg gebracht, so Land-
rat Allgaier.

Für seine vielfältigen Ver-
dienste erhielt Eckart Bohn
zahlreiche Auszeichnungen:
2016 ehrte die Bundes-SPD ihn
mit der Willy-Brandt-Medaille,
im Jahr 2017 der Bundespräsi-
dent mit dem Bundesverdienst-
kreuz am Bande. Für sein kom-
munalpolitisches Engagement
würdigte ihn seine Heimatstadt
Ludwigsburg im Jahr 2020 mit
der Bürgermedaille und im Jahr
2021 der Kreistag mit der Ver-
dienstmedaille des Landkreises
Ludwigsburg. (red)

Den 80. Geburtstag feiert
der frühere Stadt- und
Kreisrat Dr. Eckart Bohn
am heutigen Dienstag.

Eckart Bohn. Archivfoto: B. Stollenberg

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschafts- und
Notdienst 116 117

Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53

Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93

Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Kleintiernotdienst
im Landkreis Ludwigsburg
(07141) 29 01 01

Ärzte
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Öffnungszeiten :Mo, Di, Do 18.00 bis
8.00 des Folgetages; Mi 13.00 bis 8.00 des
Folgetages; Fr 16.00 bis 8.00 des Folgetages;
Sa, So und feiertags 8.00 bis 8.00 des Folge-
tages. Keine telefonische Voranmeldung
erforderlich.

Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen. Öffnungszeiten: Montag bis
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Freitag 16.00 bis
7.00, Samstag, Sonntag, Feiertag durchge-
hend bis am nächsten Werktag 7.00.
Telefonische Anmeldung nicht erforderlich.

Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer Straße
50, 71229 Leonberg, Öffnungszeiten: Mon-
tag, Dienstag, 18.00 bis 22.00, Mittwoch
14.00 bis 22.00, Donnerstag 18.00 bis 22.00,
Freitag 16.00 bis 22.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 8.00 bis 22.00. Keine telefonische
Anmeldung erforderlich.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostraße 4, 71640 Ludwigsburg.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis
22.00, Samstag, Sonntag, Feiertag ganztags
von 8.00 bis 22.00. Anmeldung nicht erfor-
derlich, keine telefonische Beratung möglich.
Versicherungskarte bitte mitbringen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauffolgen-
den Tages.
LUDWIGSBURG: Mozart-Apotheke,
Hirschbergstr. 40, Ludwigsburg-Eglosheim,
(0 71 41) 22 12 40.
Schlösslesfeld-Apotheke, Corneliusstr. 18,
Ludwigsburg, (0 71 41) 89 02 31.
BIETIGHEIM-BISSINGEN: Apotheke im
Kaufland Bietigheim, Talstr. 4, Bietigheim-
Bissingen, (0 71 42) 78 86 95.
DITZINGEN: Bahnhof-Apotheke, Gerlinger
Str. 18, Ditzingen, (0 71 56) 95 96 96.
MARBACH: Apotheke am Bahnhof, Rie-
lingshäuser Str. 1, Marbach, (0 71 44) 40 73.
ILLINGEN: Rathaus-Apotheke Illingen,
Seestr. 2, Illingen, (0 70 42) 29 18.

NOTDIENSTE

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegt ein Prospekt
folgender Firma bei:

Gesamtausgabe:
XXXLutz Möbelhäuser GmbH
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)

BEILAGENHINWEIS

BERICHTIGUNG

Falscher Name
In unserer gestrigen Ausgabe hatten
wir zum Bericht „Der sicherste Platz
ist hinter dem Fahrer“ ein Foto ge-
stellt, das Polizeioberkommissarin Ilo-
na Gerstung zeigt und nicht, wie irr-
tümlich berichtet, Meike Riley vom
Bahnhofsrat. (red)

TREFFS – TERMINE

TREFFS – TERMINE

GRÜNBÜHL-SONNENBERG

Parken und Fernwärme
im Stadtteilausschuss
Bei der nächsten Sitzung des
Stadtteilausschusses Grünbühl-
Sonnenberg geht es um mehrere
Themen. Nicht zum ersten Mal
steht die Parksituation in der
Neisse- und der Pregelstraße im
Fokus sowie die Situation am
TSV-Vereinsheim und an den
Kleingärten. Zudem wird über die
Fernwärmeversorgung am Son-
nenberg diskutiert: Wieso ist die-
se in Sonnenberg teurer als im
restlichen Stadtgebiet, gibt es eine
Lösung? Hinzu kommen mehrere
Punkte aus dem Stadtteil.

Die öffentliche Sitzung findet
statt am Freitag, 27. April, um 18
Uhr, im Pavillon des Mehrgenera-
tionenhauses in der Weichselstra-
ße 14. (red)

SVK EGLOSHEIM

Fußballabteilung tagt am
Freitag im Vereinsheim
Die Fußballabteilung des Sport-
und Kulturvereins Eglosheim lädt
zu ihrer Jahreshauptversammlung
am Freitag, 28. April, um 19.46
Uhr ins Vereinsheim-Hermann-
Batz-Saal, Tammer Straße 30 ein.
Es stehen neun Tagesordnungs-
punkte auf dem Programm, da-
runter zahlreiche Neuwahlen, un-
ter anderem für Abteilungsleis-
tung, Jugendleitung, Wirtschafts-
ausschuss, Kassierer sowie weite-
re Ämter. (red)

WANDERUNG

Albverein besucht
Gärtnerei Kiemle
Die Ortsgruppe Ludwigsburg des
Schwäbischen Alberveins besich-
tigt am Freitag, 5. Mai, die Gärt-
nerei Kiemle in Bissingen. Dabei
geht es in erster Linie um das
Thema Kräuter. Der Rundgang
dauert zweieinhalb bis drei Stun-
den. Eine Schlusseinkehr ist ge-
plant. Abfahrt am Bahnhof Lud-
wigsburg ist um 13.44 Uhr. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist
eine telefonische Anmeldung bis
29. April bei Günter König
(0 71 42) 3 08 52 oder per E-Mail
unter guenter.heinz.ko-
enig@web.de erforderlich. (red)

VOLKSHOCHSCHULE

Workshop für den
Wechsel im Beruf
Die Gründe für eine berufliche
Neuorientierung sind sehr indivi-
duell und vielfältig. Im Volks-
hochschulkurs an den Samstagen
6. und 13. Mai wird im Kultur-
zentrum mit einem ganzheitli-
chen Blick auf die berufliche Neu-
orientierung geschaut. Die Do-
zentin Anja Hasler ist als Coach
tätig.

Anmeldung unter www.vhs-
ludwigsburg.de oder Telefon
(0 71 41) 9 10-24 38. (red)


